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Schulinternes Fachcurriculum für das Fach Englisch 

(Bearbeitungsstand: 25/03/2025) 
 
Die Konkretisierungen für die Jahrgänge 5-Q2 beziehen sich auf folgende Version der Fachanforderungen des Landes Schleswig-Holstein: 2014. 
Ebenfalls wird Bezug genommen auf die Ergänzung zu den Fachanforderungen „Medienkompetenz – Lernen mit 
digitalen Medien“ (2024).1  
 
Änderungen in der Reihenfolge und im Umfang der Lerninhalte bleiben der unterrichtenden Fachlehrkraft vorbehalten.  
Für alle Jahrgänge gilt die funktionale Einsprachigkeit: „Englisch ist Unterrichtssprache und orientiert sich am Sprachvorbild des native speaker. 
Die deutsche Sprache wird in Phasen der Sprachmittlung und der kontrastiven Spracharbeit funktional eingebunden.“ (FA: S. 39) 
 
 

Klassenstufe 5 
Thema der Unterrichtseinheit: u.a. nice to meet you, school, at home, hometown, in a town, life on a farm -> in Anlehnung an das schulinterne Lehrwerk: 
English G * LIGHTHOUSE 1 * Cornelsen 
Schwerpunktkompetenz: Wortschatz erarbeiten, einfache Satz- und Sprachstrukturen anwenden 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 
 
 
 
 
In Jahrgang 5 kann eine 
Originallektüre im Unterricht 
behandelt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 
 
Es werden pro Jahrgang 
fünf Leistungsnachweise 
erbracht, wovon einer 
eine alternative 
Leistungsüberprüfung 
sein kann. 
 
 
Die möglichen 
geforderten 
Kompetenzen und 
Lerninhalte, innerhalb 
eines 
Leistungsnachweises,  
bleiben der 
unterrichtenden 
Fachlehrkraft 
vorbehalten.  
 

                                                     
1https://medienberatung.iqsh.de/medienkompetenz.html 
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Überfachliche Kompetenzen 

 

 
Soziale Kompetenz  
 
 
 
 
 
 
Motivationale Einstellungen  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die SchülerInnen sollen 
sich gegenseitig 
kennenlernen und eine 
Klassengemeinschaft 
bilden. 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
Engagement, 
Lernmotivation sowie 
Ausdauer üben und 
trainieren. 
 
Die SchülerInnen sollen 
die schulinternen „5 
Regeln“ kennenlernen. 
erlernen und einhalten. 

 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 

 
Fachliche Kompetenzen 
 
 

 
Hör- und 
Hörsehverstehen 

 kurze Hörszenen im Zusammenhang 
             mit dem Lehrwerk bzw. Workbook 
             sowie Song und Filmszenen2 

 Gespräche im Unterricht 

 
 
 
 
Leseverstehen  

 aus einfachen fiktionalen und 
             nicht-fiktionalen Texten spezifische 
             Informationen entnehmen 
 

 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
einfache Aussagen 
verstehen, das 
Thema erkennen und 
einfache Fragen 
mündlich oder 
schriftlich beantworten. 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
extensives, intensives 
sowie 
selektives Lesen 
praktizieren. 

 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 
Höranlass möglich sowie 
inklusive - vereinfachte 
Hörtexte möglich. 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden  
Leseanlass möglich  

 

                                                     
2 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 6.1 Medien analysieren und bewerten. 
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Lektürearbeit  

 
 
 
Sprechen: 
An Gesprächen teilnehmen 
 

 sich über vertraute Situationen des 
             Alltags äußern oder über Inhalte des 
             Unterrichts sprechen 

 Standpunkt und Gefühle ausdrücken 
 Rollenspiele 

 
 
 
Sprechen: 
Zusammenhängendes Sprechen 
 

 Vorgänge und Personen des Alltags 
             beschreiben 

 über ein bekanntes Thema sprechen 
 mit der Anton App den Wortschatz zu 

             Themen des Alltags festigen (Farben, 
             Zahlen, Tiere, Kleidung, zu Hause)3 

 
Die SchülerInnen sollen 
durch lautes Lesen 
Sicherheit gewinnen in 
Anwendung der 
Fremdsprache. 
 
Die SchülerInnen sollen 
einen 
altersangemessenen 
Text 
zusammenhängenden 
selbständig erschließen 
 
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> auf einfache 
Sprechanlässe reagieren 
-> sich situations- und 
adressatengerecht 
verständigen 
->einfache Aussagen 
formulieren, Fragen 
stellen und 
beantworten 
 
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> auf einfache   
Sprechanlässe reagieren 
-> über ein bekanntes 
Thema sprechen 
 

sowie inklusive – 
vereinfachte Lesetexte 
möglich. 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
-> Lektüren mit 
unterschiedlichen 
Niveaus möglich. 
 
 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden  
Sprechanlass möglich 
sowie inklusive – 
vereinfachte 
Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Sprechanlass möglich.  
 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 

                                                     
3 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen etc. nutzen. 
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Schreiben  

 Schreibanlässe im thematischen 
             Zusammenhang des Unterrichts 
             in kurzen Textsorten oder gemäß 
             den Operatoren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sprachmittlung 
 Hinweisschilder, Informations- 

            broschüren oder andere kurze auditive 
            oder schriftliche Informationsquellen 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> sich Notizen machen 
-> einfache persönlich 
Mitteilungen schreiben 
können 
-> Beschreibungen 
verfassen 
-> auf der Grundlage 
auditiver, visueller oder 
schriftlicher 
Impulse Fragen 
beantworten oder einen 
einfachen Text 
zum Thema schreiben 
 
 
 
 
 
Die SchülerInnen 
übertragen relevante 
Informationen 
adressatengerecht in die 
Zielsprache. 
 

 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 
Schreibanlass möglich 
sowie 
inklusive – vereinfachte 
Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Schreibanlass möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 
Sprechanlass möglich 
sowie 
inklusive – vereinfachte 
Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Sprechanlass möglich. 
 

 
Medienkompetenzen 

 
Nutzung von Lern-Apps und Lernvideos4  
(z.B. Anton-App zur Wortschatzarbeit) 

 

 
Die SchülerInnen sollen 
die Sicherheit gewinnen 
Lern-Apps und 
Lernvideos eigenständig 
zu nutzen.  
 
 

 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 

 

                                                     
4 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 6.1 Medien analysieren und bewerten, Kompetenz i.d. digitalen Welt: 5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen etc. nutzen. 
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Basale Kompetenzen 

 
Lesen 
 
 
 
 
 
Zuhören 
 
 
 
 
 
Wortschatzarbeit 
 
 
 
 
 
Sprechen  

 
Die SchülerInnen sollen 
durch lautes Lesen 
Sicherheit gewinnen in 
Anwendung der 
Fremdsprache. 

 
Die SchülerInnen sollen 
die sprachtypische 
Aussprache erlernen und 
bei kleinen Dialogen 
anderen zuhören. 
 
Die SchülerInnen sollen 
die Erarbeitung des 
Wortschatzes erlernen 
(z.B. Vokabeln erlernen). 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
die korrekte Aussprache 
erlernen. 
 

 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
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Klassenstufe 6 
Thema der Unterrichtseinheit: 
u.a. holidays, school clubs, discribing pictures, neigbourhood, my perfect weekend, pocket money, healthy food and illness, planning a trip 
 -> in Anlehnung an das schulinterne Lehrwerk: English G * LIGHTHOUSE 2 * Cornelsen 
Schwerpunktkompetenz: Wortschatz erarbeiten, einfache Satz- und Sprachstrukturen anwenden 

 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 
 
 
 
 
In Jahrgang 6 kann eine 
Originallektüre im Unterricht 
behandelt 
werden. 
 
 
Überfachliche Kompetenzen 
 

Inhalte: 
 
Soziale Kompetenz  
 
 
 
 
 

 
Motivationale Einstellungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Lernmethodische Kompetenz 
 
 
 
 
 
 
Personale Kompetenz 

Methoden/ Aufgaben: 
Die SchülerInnen sollen 
Kooperationsfähigkeit 
erwerben, sowie den 
konstruktiven Umgang 
mit Vielfalt und 
Konflikten erlernen.  
 
Die SchülerInnen sollen 
Engagement, 
Lernmotivation sowie 
Ausdauer üben und 
trainieren. 
 
Die SchülerInnen sollen 
die schulinternen              
„5 Regeln“ einhalten. 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
Lernstrategien und 
Medienkompetenz 
erwerben (z.B. ein 
Poster gestalten und 
vorstellen).  
 
 
Die SchülerInnen sollen 
ihre Selbstwirksamkeit, 
Selbstbehauptung und 
Selbstreflexion 
verinnerlichen und 
vertiefen (z.B. Anhand 
von der thematischen 
Erarbeitung zum Thema 
„Gesundheit“) 
 

Differenzierung: 
individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

Leistungsnachweise: 
 

Es werden pro Jahrgang 
fünf Leistungsnachweise 
erbracht, wovon einer 
eine alternative 
Leistungsüberprüfung 
sein kann. 
 
Die möglichen 
geforderten 
Kompetenzen und 
Lerninhalte, innerhalb 
eines 
Leistungsnachweises,  
bleiben der 
unterrichtenden 
Fachlehrkraft 
vorbehalten.  
 
 
Durch die Teilnahme an 
VERA 6 kann die 
Anzahl der 
Leistungsnachweise in 
Jahrgang 6, 
um einen reduziert 
werden. 
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Fachliche Kompetenzen 
 
 

Hör- und 
Hörsehverstehen 

 kurze Hörszenen im Zusammenhang 
             mit dem Lehrwerk bzw. Workbook 

sowie Song und Filmszenen2 
 Gespräche im Unterricht 

 
 
 
 
Leseverstehen  

 aus altersangemessenen fiktionalen und 
             nicht-fiktionalen Texten spezifische 
             Informationen entnehmen 
 
 
 

 
 
 

 
 
Lektürearbeit  

 
 
 
 
Sprechen: 
an Gesprächen teilnehmen 

 sich über vertraute Situationen des 
             Alltags äußern oder über Inhalte des 
             Unterrichts sprechen 

 Standpunkt und Gefühle ausdrücken 
 Rollenspiele 

 
 
Die SchülerInnen sollen 
einfache Aussagen 
verstehen, das 
Thema erkennen und 
einfache Fragen 
mündlich oder 
schriftlich beantworten. 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
extensives, intensives 
sowie 
selektives Lesen 
praktizieren. 
Die SchülerInnen sollen 
durch lautes Lesen 
Sicherheit gewinnen in 
Anwendung der 
Fremdsprache. 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
einen 
altersangemessenen 
Text 
zusammenhängenden 
selbständig erschließen.  
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> auf einfache 
Sprechanlässe reagieren 
-> sich situations- und 
adressatengerecht 
verständigen 

 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 
Höranlass möglich sowie 
inklusive - vereinfachte 
Hörtexte möglich. 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden  
Leseanlass möglich  
sowie inklusive – 
vereinfachte Lesetexte 
möglich. 
 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
-> Lektüren mit 
unterschiedlichen 
Niveaus möglich. 
 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden  
Sprechanlass möglich 
sowie inklusive – 
vereinfachte 

 
 

                                                     
2 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 6.1 Medien analysieren und bewerten. 
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Sprechen: 
Zusammenhängendes Sprechen 

 Vorgänge und Personen des Alltags 
             beschreiben 

 über ein bekanntes Thema sprechen 
 mit Hilfe der Anton App den Wortschatz zu 

             Themen des Alltags festigen3  
 

 
 
 
 
 
Schreiben  

 Schreibanlässe im thematischen 
             Zusammenhang des Unterrichts 
             in kurzen Textsorten oder gemäß 
             den Operatoren 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sprachmittlung 
 Hinweisschilder, Informations- 

            broschüren oder andere kurze auditive 
            oder schriftliche Informationsquellen 

-> einfache Aussagen 
formulieren, Fragen 
stellen und 
beantworten 
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> auf einfache 
Sprechanlässe reagieren 
-> über ein bekanntes 
Thema sprechen 
-> einen kurzen, 
nachvollziehbaren 
Vortrag halten 
 
 
 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
-> sich Notizen machen 
-> einfache persönlich 
Mitteilungen schreiben 
können 
-> Beschreibungen 
verfassen 
-> auf der Grundlage 
auditiver, visueller oder 
schriftlicher 
Impulse Fragen 
beantworten oder einen 
einfachen Text 
zum Thema schreiben 
 
 
Die SchülerInnen 
übertragen relevante 
Informationen 

Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Sprechanlass möglich.  
 
 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 
Schreibanlass möglich 
sowie 
inklusive – vereinfachte 
Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Schreibanlass möglich. 
 
 
 
 
 
 
 
Erhöhte Anforderungen 
der Aufgabenstellung für 
den anstehenden 

                                                     
3 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen etc. nutzen. 
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adressatengerecht in die 
Zielsprache. 
 

Sprechanlass möglich 
sowie 
inklusive – vereinfachte 
Aufgabenstellung für den 
anstehenden 
Sprechanlass möglich. 

Medienkompetenzen Nutzung von Lern-Apps und Lernvideos         
(z.B. Anton-App zur Wortschatzarbeit)4 

 
 
 
 
Internetrecherche für den Kurzvortrag5 

Die SchülerInnen sollen 
die Sicherheit gewinnen 
Lern-Apps und 
Lernvideos eigenständig 
zu nutzen. 
 
 
Die SchülerInnen sollen 
lernen angemessene 
Quellen zu finden und 
sinnvoll zu nutzen.  

Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 

 

Basale Kompetenzen  
Lesen 
 
 
 
 
 
Zuhören 
 
 
 
 
Wortschatzarbeit 
 
 
 
 
 
 
Sprechen  

 
Die SchülerInnen sollen 
durch lautes Lesen 
Sicherheit gewinnen in 
Anwendung der 
Fremdsprache. 

 
Die SchülerInnen sollen 
die sprachtypische 
Aussprache erlernen und 
bei kleinen Dialogen 
anderen zuhören. 
 
Die SchülerInnen sollen 
die Erarbeitung des 
Wortschatzes anwenden 
und vertiefen (z.B. 
Vokabeln erlernen). 
 
Die SchülerInnen sollen 
die korrekte die 
sprachtypische 
Aussprache erlernen. 

 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 
 
 
 
 
Individuelle 
Leistungsanforderungen 

 

                                                     
4 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 6.1 Medien analysieren und bewerten, Kompetenz i.d. digitalen Welt: 5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen etc. nutzen. 
5 Kompetenz i.d. digitalen Welt: 6.1 Medien analysieren und bewerten, Kompetenz i.d. digitalen Welt: 5.4 Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen etc. nutzen. 
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Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: I love London (Unit 1) 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 
Hör- und 
Hörsehverstehen 
 

- Hörszenen im 
Zusammenhang mit 
dem Lehrwerk, sowie 
z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme - Gespräche 
im Unterricht 
 

Die SchülerInnen können… 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und 
Fragen dazu mündlich oder schriftlich 
beantworten. 
z.B. Ansagen verstehen 
 
 
 

Generell: Stop Check 
Go  
 
Nach oben: 
 
Individuelle Angebote, 
More challenge- 
Übungen 
 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/words 
Scaffoldingangebote, 
Umfang und Art der 
Aufgabe reduzieren, 
mehrmaliges Hören 

Es werden  
5 Leistungsnachweise 
erbracht. Es kann eine 
gleichwertige Leistung 
in Form eines Podcasts 
in Verbindung mit der 
Ausarbeitung eines 
Handouts erbracht 
werden. 
Kompetenz i.d. 
digitalen Welt: 3.1 
Entwickeln und 
Produzieren 
 
 

Leseverstehen 
 

aus fiktionalen & nicht-
fiktionalen Texten 
spezifische 
Informationen 
entnehmen - bei 
längeren Texten (z.B. 
Lektüren) 
Globalverständnis 
erreichen 

 

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for 
detail, selective reading, reading for research) 
praktizieren. 
 
z.B. Berichten über Ereignisse in der 
Vergangenheit wesentliche Informationen 
entnehmen 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen 
 

- sich zu vertrauten 
Situationen des Alltags 
äußern oder über 
Inhalte des Unterrichts 
sprechen - 
Standpunkte/ Gefühle 
ausdrücken - an 
Diskussionen 
teilnehmen - 

Die SchülerInnen können 
 - auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht 
verständigen 
 - Ansichten und Faktenwissen formulieren, 
anderen Fragen stellen und beantworten. 
 
z.B. mit anderen diskutieren: Meinungen 
austauschen, zustimmen, ablehnen, einen 
Kompromiss finden. 
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Rollenspiele 
durchführen 
 

 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen 
 

- Vorgänge und 
Personen des Alltags 
beschreiben - über ein 
bekanntes Thema 
sprechen 

 

Die SchülerInnen können  
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz 
erläutern und verständlich begründen. 
 
z.B. über Regeln und Vereinbarungen 
sprechen. 
 

Schreiben 
 

- Schreibanlässe im 
thematischen 
Zusammenhang des 
Unterrichts in 
verschiedenen 
Textsorten oder gemäß 
den Operatoren 

 

Die SchülerInnen können  
- sich Notizen zu einem Thema machen - 
persönliche Mitteilungen schreiben  
- auf Grundlage auditiver, visueller, 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten; 
einen Text zum Thema schreiben - einen Text 
gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. Ideen sammeln, um einen Text zu 
schreiben (Methode: Planung eines Texts). 
 

Sprachmittlung 

(interkulturelle 
Kompetenzen) 
 
 
 
 
 
 
 

- Hinweisschilder, 
Informations-
broschüren sowie 
andere auditive und 
schriftliche 
Informationsquellen 
- umfasst oftmals die 
interkulturelle 

Die SchülerInnen können relevante 
Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. Regeln verstehen und auf Deutsch 
Auskunft darüber geben 
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 kommunikative 
Kompetenz 

Sprachliche Mittel 
 

Werkzeuge, die 
verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken 
und zu gestalten, wie 
z.B. Wortschatz, 
Grammatik, 
Aussprache, Prosodie 
und Orthografie 

Die SchülerInnen 
-  erweitern ihren Wortschatz: London sights, 
neighbourhood, phrases of agreeing and 
diagreeing, word builiding 
- erlernen Strukturen: have to, can, should, be 
allowed to, auch Verneinung 
 

  

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenzen 

Our plans for a day in 
London 

Gemeinsam ein Poster/ eine Präsentation 
erarbeiten 

 
 
 
 

 
Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Country life (Unit 2) 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 
Hör- und 
Hörsehverstehen 
 

- Hörszenen im 
Zusammenhang mit 
dem Lehrwerk, sowie 
z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme - Gespräche 
im Unterricht 
 

Die SchülerInnen können… 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und 
Fragen dazu mündlich oder schriftlich 
beantworten. 
z.B. ein Radiointerview verstehen und darüber 
sprechen, 
Telefonate führen und dabei Notizen machen 
 
 
 

Generell: Stop Check 
Go  
 
Nach oben: 
 
Individuelle Angebote 
More challenge- 
Übungen 
More challenge Task – 
Great places for a 
class trip 
 

Es werden  
5 Leistungsnachweise 
erbracht. Es kann eine 
gleichwertige Leistung 
in Form eines Podcasts 
in Verbindung mit der 
Ausarbeitung eines 
Handouts erbracht 
werden. 
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Leseverstehen 
 

aus fiktionalen & nicht-
fiktionalen Texten 
spezifische 
Informationen 
entnehmen - bei 
längeren Texten (z.B. 
Lektüren) 
Globalverständnis 
erreichen 

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for 
detail,  
selective reading, reading for research) 
praktizieren. 
 
z.B. einen Zeitungsartikel lesen und verstehen 

 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/words 
Scaffoldingangebote, 
Umfang und Art der 
Aufgabe reduzieren, 
mehrmaliges Hören 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenz i.d. 
digitalen Welt: 3.1 
Entwickeln und 
Produzieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen 
 

- sich zu vertrauten 
Situationen des Alltags 
äußern oder über 
Inhalte des Unterrichts 
sprechen - 
Standpunkte/ Gefühle 
ausdrücken - an 
Diskussionen 
teilnehmen - 
Rollenspiele 
durchführen 

Die SchülerInnen können 
 - auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht 
verständigen 
 - Ansichten und Faktenwissen formulieren, 
anderen Fragen stellen und beantworten. 
 
z.B. Dialoge erfinden 
 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen 
 

- Vorgänge und 
Personen des Alltags 
beschreiben - über ein 
bekanntes Thema 
sprechen 

 

Die SchülerInnen können  
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz 
erläutern und verständlich begründen. 
 
z.B. ein Bild beschreiben, Erfahrungen 
wiedergeben 

Schreiben 
 

- Schreibanlässe im 
thematischen 
Zusammenhang des 
Unterrichts in 
verschiedenen 

Die SchülerInnen können  
- sich Notizen zu einem Thema machen - 
persönliche Mitteilungen schreiben  
- auf Grundlage auditiver, visueller, 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten; 
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Textsorten oder gemäß 
den Operatoren 

 

einen Text zum Thema schreiben - einen Text 
gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. eine Geschichte interessant gestalten 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprachmittlung 

(interkulturelle 
Kompetenzen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Hinweisschilder, 
Informations-
broschüren sowie 
andere auditive und 
schriftliche 
Informationsquellen 
- umfasst oftmals die 
Interkulturelle 
Kommunikative 
Kompetenz 

Die SchülerInnen können relevante 
Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. Broschüren verstehen und auf Deutsch 
Auskunft darüber geben 

Sprachliche Mittel 
 

Werkzeuge, die 
verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken 
und zu gestalten, wie 
z.B. Wortschatz, 
Grammatik, 
Aussprache, Prosodie 
und Orthografie 

Die SchülerInnen 
-  erweitern ihren Wortschatz: town and 
country words, teen talk, talking on the 
phone, asking about people’s experience 
- erlernen Strukturen: adverbs, present 
perfect mit since und for 
 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenzen 

Have you ever…? 
 

Eine Umfrage 
vorbereiten/durchführen/Ergebnisse notieren 
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Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Liverpool: The world in one city (Unit 3) 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 
Hör- und 
Hörsehverstehen 
 

- Hörszenen im 
Zusammenhang mit 
dem Lehrwerk, sowie 
z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme - Gespräche 
im Unterricht 
 

Die SchülerInnen können… 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und 
Fragen dazu mündlich oder schriftlich 
beantworten. 
z.B. Informationen zu Musikgruppen und den 
Olympischen Spielen aus einem Film 
entnehmen (ICC) 
 
 
 

Generell: Stop Check 
Go  
 
Nach oben: 
 
Individuelle Angebote 
More challenge- 
Übungen 
 
 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/words 
Scaffoldingangebote, 
Umfang und Art der 
Aufgabe reduzieren, 
mehrmaliges Hören 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Es werden  
5 Leistungsnachweise 
erbracht. Es kann eine 
gleichwertige Leistung 
in Form eines Podcasts 
in Verbindung mit der 
Ausarbeitung eines 
Handouts erbracht 
werden. 
Kompetenz i.d. 
digitalen Welt: 3.1 
Entwickeln und 
Produzieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leseverstehen 
 

aus fiktionalen & nicht-
fiktionalen Texten 
spezifische 
Informationen 
entnehmen - bei 
längeren Texten (z.B. 
Lektüren) 
Globalverständnis 
erreichen 

 

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for 
detail,  
selective reading, reading for research) 
praktizieren. 
 
z.B. einen Zeitungsartikel über einen 
Wettbewerb lesen und verstehen 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen 
 

- sich zu vertrauten 
Situationen des Alltags 
äußern oder über 
Inhalte des Unterrichts 
sprechen - 
Standpunkte/ Gefühle 
ausdrücken - an 

Die SchülerInnen können 
 - auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht 
verständigen 
 - Ansichten und Faktenwissen formulieren, 
anderen Fragen stellen und beantworten. 
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Diskussionen 
teilnehmen - 
Rollenspiele 
durchführen 
 

z.B. eine Unterkunft buchen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen 
 

- Vorgänge und 
Personen des Alltags 
beschreiben - über ein 
bekanntes Thema 
sprechen 

 

Die SchülerInnen können  
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz 
erläutern und verständlich begründen. 
 
z.B. Vergleiche anstellen 
 

Schreiben 
 

- Schreibanlässe im 
thematischen 
Zusammenhang des 
Unterrichts in 
verschiedenen 
Textsorten oder gemäß 
den Operatoren 

 

Die SchülerInnen können  
- sich Notizen zu einem Thema machen - 
persönliche Mitteilungen schreiben  
- auf Grundlage auditiver, visueller, 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten; 
einen Text zum Thema schreiben - einen Text 
gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. seine Meinung schriftlich darlegen und 
begründen 

Sprachmittlung 

(interkulturelle 
Kompetenzen) 
 
 
 
 
 
 
 

- Hinweisschilder, 
Informations-
broschüren sowie 
andere auditive und 
schriftliche 
Informationsquellen 
- umfasst oftmals die 
interkulturelle 

Die SchülerInnen können relevante 
Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. wichtige Informationen verstehen und auf 
Deutsch oder Englisch Auskunft darüber 
geben 
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 kommunikative 
Kompetenz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprachliche Mittel 
 

Werkzeuge, die 
verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken 
und zu gestalten, wie 
z.B. Wortschatz, 
Grammatik, 
Aussprache, Prosodie 
und Orthografie 

Die SchülerInnen 
-  erweitern ihren Wortschatz: Liverpool sights 
and history, healthy eating, business ideas and 
money, plans and consequences, comparing 
things, giving comments and opinions 
- erlernen Strukturen: conditional sentences 
type I, comparisons with as…as… 
 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenzen 

Do you have a talent 
for business? 
 

In Teamarbeit business ideas entwickeln und 
der Klasse präsentieren 

 
 
 
 

Klassenstufe 7 
Thema der Unterrichtseinheit: Liverpool: Bonnie Scotland (Unit 4) 
 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

 
Hör- und 
Hörsehverstehen 
 

- Hörszenen im 
Zusammenhang mit 
dem Lehrwerk, sowie 
z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme - Gespräche 
im Unterricht 
 

Die SchülerInnen können… 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und 
Fragen dazu mündlich oder schriftlich 
beantworten. 
z.B. ein Telefongespräch verstehen und gezielt 
Informationen übernehmen 
 
 

Generell: Stop Check 
Go  
 
Nach oben: 
 
Individuelle Angebote 
More challenge- 
Übungen 
More challenge task: 
In the Oxfam Shop 
 
 

Es werden  
5 Leistungsnachweise 
erbracht. Es kann eine 
gleichwertige Leistung 
in Form eines Podcasts 
in Verbindung mit der 
Ausarbeitung eines 
Handouts erbracht 
werden. Leseverstehen 

 
aus fiktionalen & nicht-
fiktionalen Texten 

Die SchülerInnen können… 
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spezifische 
Informationen 
entnehmen - bei 
längeren Texten (z.B. 
Lektüren) 
Globalverständnis 
erreichen 

 

extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for 
detail,  
selective reading, reading for research) 
praktizieren. 
 
z.B. einer Website gezielt Informationen 
entnehmen 

Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/words 
Scaffoldingangebote, 
Umfang und Art der 
Aufgabe reduzieren, 
mehrmaliges Hören 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kompetenz i.d. 
digitalen Welt: 3.1 
Entwickeln und 
Produzieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen 
 

- sich zu vertrauten 
Situationen des Alltags 
äußern oder über 
Inhalte des Unterrichts 
sprechen - 
Standpunkte/ Gefühle 
ausdrücken - an 
Diskussionen 
teilnehmen - 
Rollenspiele 
durchführen 

Die SchülerInnen können 
 - auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht 
verständigen 
 - Ansichten und Faktenwissen formulieren, 
anderen Fragen stellen und beantworten. 
 
z.B. ein Telefongespräch verstehen und gezielt 
Informationen entnehmen 
 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen 
 

- Vorgänge und 
Personen des Alltags 
beschreiben - über ein 
bekanntes Thema 
sprechen 

 

Die SchülerInnen können  
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz 
erläutern und verständlich begründen. 
 
z.B. Fragen zu Schottland beantworten 

Schreiben 
 

- Schreibanlässe im 
thematischen 
Zusammenhang des 
Unterrichts in 
verschiedenen 
Textsorten oder gemäß 
den Operatoren 

Die SchülerInnen können  
- sich Notizen zu einem Thema machen - 
persönliche Mitteilungen schreiben  
- auf Grundlage auditiver, visueller, 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten; 
einen Text zum Thema schreiben - einen Text 
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 gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. eine Geschichte strukturieren, schreiben 
und bewerten 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sprachmittlung 

(interkulturelle 
Kompetenzen) 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Hinweisschilder, 
Informations-
broschüren sowie 
andere auditive und 
schriftliche 
Informationsquellen 
- umfasst oftmals die 
Interkulturelle 
Kommunikative 
Kompetenz 

Die SchülerInnen können relevante 
Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. einer Broschüre Informationen 
entnehmen 

Sprachliche Mittel 
 

Werkzeuge, die 
verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken 
und zu gestalten, wie 
z.B. Wortschatz, 
Grammatik, 
Aussprache, Prosodie 
und Orthografie 

Die SchülerInnen 
-  erweitern ihren Wortschatz: Scottish history 
and life, new plans in hard times, useful 
phrases for tourists, paraphrasing (who/that), 
talking about music 
- erlernen Strukturen:  relative clauses, 
reflexive pronouns 
 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenzen 

Find out about 
Scotland 

In GA Jigsaw Informationen über Schottland 
sammeln, austauschen und präsentieren  

 
 
 
 
 
 



 20 

Klasse 8 allgemein: 
 Es werden in jedem Jahrgang 5 Leistungsnachweise erbracht. 

 Eine der Leistungsnachweise muss eine gleichwertige Leistung in Form einer Sprechprüfung sein, die in Zweier- oder Dreiergruppen durchgeführt werden kann. 
Monologisches und dialogisches Sprechen sollen abgeprüft werden. Es ist möglich, die Schüler für den monologischen Teil ein Thema vorbereiten zu lassen. 
Allgemein können die Themen dem Lehrbuch entstammen oder alltagsbezogen sein. Die Aufbereitung dieses Themas erfolgt als bildgestützte PowerPoint bzw. als 
digitales Poster.4 (Material siehe iServ) 

 Durch die Teilnahme an VERA8 kann die Anzahl der Leistungsnachweise in Jahrgang 8 um einen reduziert werden. Die Regelung bezüglich der Sprechprüfung als 
alternativer Leistungsnachweis ist hiervon unberührt. 

 Es muss eine Originallektüre in 7 oder 8 gelesen werden. 

 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: In New York City (Unit 1) 
Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche 
Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

Hör- und 
Hörsehverstehen  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk, sowie z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme  
- Gespräche im Unterricht  

Die SchülerInnen können … 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und Fragen 
dazu mündlich oder schriftlich beantworten.  
 
z.B. 
- verstehen, was Jugendliche über ihr Leben in ihrer 
Heimatstadt berichten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Oben: 
-individuelle 
Abpsachen 
z.B. 
- Lektüre 
- Zusatzmaterial 
 
Buch: 
z.B. 
Different sides  
of New York  
City 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leseverstehen  - aus fiktionalen & nicht-fiktionalen Texten 
spezifische Informationen entnehmen  
- bei längeren Texten (z.B. Lektüren) 
Globalverständnis erreichen  

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for detail, 
selective reading, reading for research) praktizieren.  
 
z.B. 
- eine Geschichte lesen und verstehen, indem sie 
unbekannte Wörter erschließe. 
- mit Hilfe der Lesetechnik scanning bestimmte 
Informationen in einem Text finden. 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen  
 

- sich zu vertrauten Situationen des 
Alltags äußern oder über Inhalte des 
Unterrichts sprechen  
- Standpunkte/ Gefühle ausdrücken  
- an Diskussionen teilnehmen  
- Rollenspiele durchführen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht verständigen  
- Ansichten und Faktenwissen formulieren, anderen 
Fragen stellen und beantworten können  
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z.B. 
- sich in einer Großstadt zurechtfinden, indem sie sich 
höflich auf Englisch verständige. 
- Informationen auf Englisch verstehen und auf Deutsch 
Auskunft darüber geben. 
- höflich um Hilfe oder Auskunft bitten. 
- in einer Diskussion seine Meinung äußern. 

 
- Speaking: 
discussing points 
of view 
- Writing: taking 
notes; 
summarizing 
arguments;  
giving a report 
- Reading: 
Argumente und 
Einstellungen 
verstehen 
-Wortschatz und 
Strukturen: 
discussing points 
of views; giving  
arguments; giving 
a report; 
describing  
feelings; 
present perfect 
progressive 
 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/ 
words 
- Scaffolding-
angebote 
- Umfang und Art 
der Aufgabe 
reduzieren. 
-mehrmaliges 
Hören 
 

 
 
 
 
 
KA oder 
GWL 
möglich Schreiben  

 
- Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten oder gemäß 
den Operatoren  

Die SchülerInnen können… 
- sich Notizen zu einem Thema machen  
- persönliche Mitteilungen schreiben 
- auf Grundlage auditiver, visueller, schriftlicher Impulse 
Fragen beantworten; einen Text zum Thema schreiben  
- einen Text gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. 
- einen Blogbeitrag über ein interessantes Thema 
verfassen. 
-Note taking 

Sprachmittlung  
 

- Hinweisschilder, Informationsbroschüren 
sowie andere auditive und schriftliche 
Informationsquellen sprachmitteln 
- Umfasst oftmals die Interkulturelle 
Kommunikative-kompetenz 

Die SchülerInnen können… 
- relevante Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. 
- Informationen auf Englisch verstehen und auf Deutsch 
Auskunft darüber geben. 
- Mediation: sich in einem diner zurechtfinden & Speisen 
beschreiben und bestellen. 
- über ein Musikfestival sprechen. 

Sprachliche Mittel - Werkzeuge, die verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken und zu gestalten, 
wie z.B. Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Prosodie und Orthografie 

Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
-British English (BE) und American English (AE) 
unterscheiden. 
- unbekannte Wörter erschließen 
- Wortschatz: life in the city; talking about points of view; 
giving opinions;  
being polite: asking for and giving help;  
ordering and talking about food 
-Grammatik: ausdrücken, was ich täte, wenn etwas 
Bestimmtes passieren würde (conditional sentences 
type 2). 
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Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenz 

Verwendung eines elektronischen 
Wörterbuches sowie gängiger Online-
Wörterbücher einüben. 

- Material bei Moodle im Fachordner 

Methodenkompetenz Methoden & Sozialformen z.B. 
Milling-around activity, Think-Pair-Share, Role-play, 
weitere Formen von PA und GA 

  

 
 

Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: The best days of your life? (Unit 2) 
Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Hör- und 
Hörsehverstehen  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk, sowie z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme  
- Gespräche im Unterricht  

Die SchülerInnen können … 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und Fragen 
dazu mündlich oder schriftlich beantworten.  
 
z.B. 
- Durchsagen an einer high school Informationen 
entnehmen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Oben: 
-individuelle 
Abpsachen 
z.B. 
- Lektüre 
- Zusatzmaterial 
 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/ 
words 
- Scaffolding-
angebote 
- Umfang und Art 
der Aufgabe 
reduzieren. 
-mehrmaliges 
Hören 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KA oder 
GWL 
möglich 

Leseverstehen  - aus fiktionalen & nicht-fiktionalen Texten 
spezifische Informationen entnehmen  
- bei längeren Texten (z.B. Lektüren) 
Globalverständnis erreichen  

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for detail, 
selective reading, reading for research) praktizieren.  
 
z.B. 
- dem Blog eines Austauschschülers Informationen 
entnehmen. 
- einen Text strukturieren und die Hauptaspekte 
erkennen  
- die Skimming-Lesemethode anwenden 

Schreiben  
 

- Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten oder gemäß 
den Operatoren  

Die SchülerInnen können… 
- sich Notizen zu einem Thema machen  
- persönliche Mitteilungen schreiben 
- auf Grundlage auditiver, visueller, schriftlicher Impulse 
Fragen beantworten; einen Text zum Thema schreiben  
- einen Text gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. 
- Meinung zu Schüleraustauschen schriftlich darlegen. 
- einen Text systematisch entwerfen und überarbeiten 
und mit einem Partner/Gruppe überarbeiten (four steps 
of writing) 
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Sprachliche Mittel - Werkzeuge, die verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken und zu gestalten, 
wie z.B. Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Prosodie und Orthografie 

Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
Grammatik:  
-das Gerundium (-ing Form) anwenden. 
- Präpositionen einbinden 
Wortschatz 
- Begriffe zum Wortfeld high school anwenden. 
-phrases for comparing 
- linking paragraphs 
- American English 

Interkulturelle 
Kommunikative-
kompetenz 

Der Prozess interkulturellen Verstehens 
und Handelns, beruhend auf dem 
Zusammenspiel von Wissen, 
Einstellungen und Bewusstheit. 

Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
-Alltägliche Situationen, Rituale sowie  
besondere Feste und Freizeitaktivitäten einer 
amerikanischen high school einordnen 
- Vergleiche zwischen dem Schulleben  
in Deutschland und Amerika ziehen 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenz 

Verwendung eines elektronischen 
Wörterbuches sowie gängiger Online-
Wörterbücher einüben. 

- Material bei Moodle im Fachordner 

Methodenkompetenz Methoden & Sozialformen z.B. 
Feedback geben, Think-Pair-Share, Milling-around 
activity, Correcting circle, Rollenspiele, weitere Formen 
von PA und GA 

  

 

 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: On the road in California (Unit 3) 
Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Hör- und 
Hörsehverstehen  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk, sowie z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme  
- Gespräche im Unterricht  

Die SchülerInnen können … 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und Fragen 
dazu mündlich oder schriftlich beantworten.  
 
z.B. 
- einen Hörtext über Kalifornien verstehen und Fragen 
dazu beantworten. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leseverstehen  - aus fiktionalen & nicht-fiktionalen Texten 
spezifische Informationen entnehmen  
- bei längeren Texten (z.B. Lektüren) 
Globalverständnis erreichen  

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for detail, 
selective reading, reading for research) praktizieren.  
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z.B. 
- einen Text zum Thema living between cultures 
allgemein und im Detail verstehen (reading for details) 
- Diagramme/Statistiken lesen, verstehen und 
auswerten. 

Nach Oben: 
-individuelle 
Abpsachen 
z.B. 
- Lektüre 
- Zusatzmaterial 
 
z.B. 
Buch: 
mit sozialen und  
wirtschaftlichen 
Problemen in San 
Francisco  
auseinander-
setzen 
-Listening,  
Speaking: Role-
play, Reading: 
schlussfolgerndes 
Lesen; Haltungen 
erkennen   
Writing: einen 
Artikel verfassen 
 
Wortschatz und 
Strukturen: 
describing social 
problems and 
how people  
feel about them; 
discussing 
solutions, 
indirect speech 
 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/ 
words 
- Scaffolding-
angebote 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KA oder 
GWL 
möglich 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen  
 

- sich zu vertrauten Situationen des 
Alltags äußern oder über Inhalte des 
Unterrichts sprechen  
- Standpunkte/ Gefühle ausdrücken  
- an Diskussionen teilnehmen  
- Rollenspiele durchführen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht verständigen  
- Ansichten und Faktenwissen formulieren, anderen 
Fragen stellen und beantworten können  
 
z.B. 
- sich über das Thema living between cultures 
austauschen. 

Sprechen: Zusammen-
hängendes Sprechen  
 

- Vorgänge und Personen des Alltags 
beschreiben  
- über ein bekanntes Thema sprechen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz erläutern und 
verständlich begründen  
 
z.B. 
- über touristisch interessante Orte und Aktivitäten in 
Kalifornien sprechen.  
- über eine Karte sprechen. 
- über Filme/Fernsehgewohnheiten sprechen 

Sprachmittlung  
 

- Hinweisschilder, Informationsbroschüren 
sowie andere auditive und schriftliche 
Informationsquellen sprachmitteln 
- Umfasst oftmals die Interkulturelle 
Kommunikative-kompetenz 

Die SchülerInnen können… 
- relevante Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
 
z.B. 
- Hinweise und Warnschilder für Touristen verstehen und 
wiedergeben. 

Sprachliche Mittel - Werkzeuge, die verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken und zu gestalten, 
wie z.B. Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Prosodie und Orthografie 

Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
Grammatik:  
- beschreiben, was mit einer Person oder Sache 
gemacht wird (passive).  
Wortschatz 
- Wortfelder: Geography and sights, TV and movies, 
American English, newspaper headlines 
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Interkulturelle 
Kommunikative-
kompetenz 

Der Prozess interkulturellen Verstehens 
und Handelns, beruhend auf dem 
Zusammenspiel von Wissen, 
Einstellungen und Bewusstheit. 

Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
-Besonderheiten des Bundesstaats  
Kalifornien entdecken. 
- die USA als Einwanderungsland  
kennen lernen. 
- Migrationserfahrungen und  
das Leben in mehreren Kulturen  
reflektieren. 

- Umfang und Art 
der Aufgabe 
reduzieren. 
-mehrmaliges 
Hören 
 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenz 

Verwendung eines elektronischen 
Wörterbuches sowie gängiger Online-
Wörterbücher einüben. 

- Material bei Moodle im Fachordner 

Medienkompetenzen 
 

Recherchieren Die SchülerInnen können… 
 
z.B. 
Informationen im Internet finden und einen kurzen 
Sachtext darüber verfassen. 

  

Methodenkompetenz Umfragen Die SchülerInnen können… 
 
- eine Umfrage zu Film- und  
Fernsehgewohnheiten vorbereiten, durchführen, 
auswerten und die Ergebnisse präsentieren.  

  

Methodenkompetenz Methoden & Sozialformen z.B. 
Info-gap activity, Jigsaw, Milling around activity, weitere 
Formen von PA und GA 

  

 
 
Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Stories from the Deep South (Unit 4) 
Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Hör- und 
Hörsehverstehen  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk, sowie z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme  
- Gespräche im Unterricht  

Die SchülerInnen können … 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und Fragen 
dazu mündlich oder schriftlich beantworten.  
 
z.B. 
- einen Hörtext über eine Reise auf dem Mississippi im 
Detail verstehen.  (listening for detail) 
- Songs in Bezug zur civil rights movement setzten. 
Videos zu Jobs and volunteering verstehen. 
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Leseverstehen  - aus fiktionalen & nicht-fiktionalen Texten 
spezifische Informationen entnehmen  
- bei längeren Texten (z.B. Lektüren) 
Globalverständnis erreichen  

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for detail, 
selective reading, reading for research) praktizieren.  
 
z.B. 
- einen Text lesen, verstehen und sich mit einem Partner 
über Fragen zum Text austauschen. 
- einen Zeitungsartikel lesen und ihm wesentliche 
Informationen entnehmen 
- Schlussfolgerndes Lesen: Reading between the lines 
- Skimming & Scanning 

 
Nach Oben: 
-individuelle 
Abpsachen 
z.B. 
- Lektüre 
- Zusatzmaterial 
 
Nach unten: 

z.B. 
-helpful phrases/ 
words 
- Scaffolding-
angebote 
- Umfang und Art 
der Aufgabe 
reduzieren. 
-mehrmaliges 
Hören 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KA oder 
GWL 
möglich 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen  
 

- sich zu vertrauten Situationen des 
Alltags äußern oder über Inhalte des 
Unterrichts sprechen  
- Standpunkte/ Gefühle ausdrücken  
- an Diskussionen teilnehmen  
- Rollenspiele durchführen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht verständigen  
- Ansichten und Faktenwissen formulieren, anderen 
Fragen stellen und beantworten können  
 
z.B. 
- über small-town living in the South sprechen 
- über persönliche Symbole und das Recht,  
sie zu tragen diskutieren  
- students‘ jobs and volunteering in  
the US and in Germany vergleichen 

Sprechen: Zusammen-
hängendes Sprechen  
 

- Vorgänge und Personen des Alltags 
beschreiben  
- über ein bekanntes Thema sprechen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- über ein bekanntes Thema sprechen einen 
nachvollziehbaren Vortrag halten  
- Ansichten, Pläne oder Handlungen kurz erläutern und 
verständlich begründen  
 
z.B. 
- Bilder beschreiben und passende Redemittel 
benutzen.  

Schreiben  
 

- Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten oder gemäß 
den Operatoren  

Die SchülerInnen können… 
- sich Notizen zu einem Thema machen  
- persönliche Mitteilungen schreiben 
- auf Grundlage auditiver, visueller, schriftlicher Impulse 
Fragen beantworten; einen Text zum Thema schreiben  
- einen Text gemäß den Konventionen einer Textsorte 
verfassen 
 
z.B. 
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- Ideen in einer Mindmap strukturieren und anschließend 
einen Text darüber schreiben. 
- eine Zusammenfassung schreiben. 

Sprachmittlung  
 

- Hinweisschilder, Informationsbroschüren 
sowie andere auditive und schriftliche 
Informationsquellen sprachmitteln 
- Umfasst oftmals die Interkulturelle 
Kommunikative-kompetenz 

Die SchülerInnen können… 
- relevante Informationen adressatengerecht in die 
Zielsprache übertragen. 
z.B. 
- Bezüglich talking about films and film stars 
sprachmitteln. 

Sprachliche Mittel - Werkzeuge, die verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken und zu gestalten, 
wie z.B. Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Prosodie und Orthografie 

Die SchülerInnen können… 
z.B. 
Grammatik:  
- sagen, in welcher Reihenfolge jemand etwas gemacht 
hat (past perfect).  
Wortschatz 
-Wortbildungsregeln erkennen, 
Wortbedeutungen erschließen, anhand der Wortbildung 
oder des Kontexts erschließen. 
- Wortfelder: Home town, Jobs and Volunteering, 
describing photos; ways of living; talking about history; 
film reviews; word-building patterns 

Interkulturelle 
Kommunikative-
kompetenz 

Der Prozess interkulturellen Verstehens 
und Handelns, beruhend auf dem 
Zusammenspiel von Wissen, 
Einstellungen und Bewusstheit. 

Die SchülerInnen können… 
z.B. 
- Geografische und klimatische Besonderheiten der 
Südstaaten  
- Kulturelle Aspekte: Musik, Mardi Gras 
- Native Americans and their history 
- High school Abschlussfeier 
- American History: Segregation and Civil Rights 
Movement 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenz 

Verwendung eines elektronischen 
Wörterbuches sowie gängiger Online-
Wörterbücher einüben. 

- Material bei Moodle im Fachordner 

Methodenkompetenz  Die SchülerInnen können… 
z.B. 
Note-taking, Timeline vervollständigen, 
Sprachliche Regelmäßigkeiten  
Erkennen, Lesetagebuch (Reading log) führen 

  

Methodenkompetenz Methoden & Sozialformen z.B. 
Reading circle, Think-Pair-Share, Lerntempoduett, 
weitere Formen von PA und GA 
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Klassenstufe 8 
Thema der Unterrichtseinheit: Family secrets (Unit 5) 
Geförderte Kompetenzen: Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-

nachweise: 

Hör- und 
Hörsehverstehen  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk, sowie z.B. Songs, Filmszenen 
und Filme  
- Gespräche im Unterricht  

Die SchülerInnen können … 
Aussagen verstehen, das Thema erkennen und Fragen 
dazu mündlich oder schriftlich beantworten.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach Oben: 

-individuelle 
Abpsachen 
z.B. 
- Lektüre 
- Zusatzmaterial 
 
Nach unten: 
z.B. 
-helpful phrases/ 
words 
- Scaffolding-
angebote 
- Umfang und Art 
der Aufgabe 
reduzieren. 
-mehrmaliges 
Hören 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
KA oder 
GWL 
möglich 

Leseverstehen  - aus fiktionalen & nicht-fiktionalen Texten 
spezifische Informationen entnehmen  
- bei längeren Texten (z.B. Lektüren) 
Globalverständnis erreichen  

Die SchülerInnen können… 
extensives, intensives, selektives Lesen sowie 
Recherchelesen (reading for a gist, reading for detail, 
selective reading, reading for research) praktizieren.  
z.B. 
- documents of personal history: journal,  
postcard, letter  
- historische Fakten erschließen; sich historischen 
Lebenssituationen annähern (immigration from Europe, 
life in the Wild  
West, the Civil War) 

Sprechen: An 
Gesprächen teilnehmen  
 

- sich zu vertrauten Situationen des 
Alltags äußern oder über Inhalte des 
Unterrichts sprechen  
- Standpunkte/ Gefühle ausdrücken  
- an Diskussionen teilnehmen  
- Rollenspiele durchführen  

Die SchülerInnen können… 
- auf Sprechanlässe reagieren  
- sich situations- und adressatengerecht verständigen  
- Ansichten und Faktenwissen formulieren, anderen 
Fragen stellen und beantworten können  
z.B. 
- Role-play: An interview with the new settlers 

Sprachliche Mittel - Werkzeuge, die verwendet werden, um 
Sprache auszudrücken und zu gestalten, 
wie z.B. Wortschatz, Grammatik, 
Aussprache, Prosodie und Orthografie 

Die SchülerInnen können… 
z.B. 
Grammatik:  
- Wiederholung & Festigung.  
Wortschatz: Wild West, settlers 

Interkulturelle 
Kommunikative-
kompetenz 

Der Prozess interkulturellen Verstehens 
und Handelns, beruhend auf dem 
Zusammenspiel von Wissen, 
Einstellungen und Bewusstheit. 

Die SchülerInnen können… 
z.B. 
- Historische Fakten zur Geschichte der  
USA erschließen (immigration from Europe, California 
Trail, life in the West, the Civil War) 
- Sich historischen Lebenssituationen  
anhand einer subjektiven Schilderung  
annähern. 

Medienkompetenzen/ 
Methodenkompetenz 

Verwendung eines elektronischen 
Wörterbuches sowie gängiger Online-
Wörterbücher einüben. 

- Material bei Moodle im Fachordner 
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Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: U1 Life Down Under 
Schwerpunktkompetenz: Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 
 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Interkulturelle 
kommunikative und Text- 
und Medienkompetenz 
Listening / Speaking / 
Reading / Writing / Mediation 
/ Viewing 

Digitales u. klassisches  
Wörterbuch 

U1 - Australien: 
Geografie, Sehenswürdigkeiten, 
Geschichte, Kultur, Notfallsituationen, 
Zeitformen korrekt verwenden: 
Simple present, simple past, going-to-
future, past progressive 
Präsentation vorbereiten und halten 
Book report  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Listening: Flying 
Doctors, 
Emergencies on the 
beach, 
Reading: What 
makes Oz special? 
RFDS website, 
First Australians 
Writing: Kommentar: 
Australia, a place to 
visit? 
Artikel: Tips for 
tourists in Australia, 
Mediation: Songtext 
analysieren und 
sprachmitteln 
Viewing: An 
Australian road trip, 
The Burdekin Crew. 
 

je nach Lerngruppe, 
Thema, Methode, 
sowie möglichen 
Differenzierungs-
lehrkräften 

5 Nachweise: 
class-tests / 
gleichwertige 
Leistungen: 
Presentation, 
oral exam 
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Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: U2 Respect 
Schwerpunktkompetenz: Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Interkulturelle 
kommunikative und Text- 
und Medienkompetenz 
Listening / Speaking / 
Reading / Writing / Mediation 
/ Viewing 

Digitales u. klassisches  
Wörterbuch 

U2 – Respect 
Cyberbullying, peer pressure,  
Diskriminierung 
Berichten, was jemand gesagt hat 
Konversationen üben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Listening: Come 
shopping with me / 
guess what 
happened tonight 
 
Speaking: 
successful 
conversations, 
 
Reading: Is peer 
pressure a problem 
for you? 
 
Writing: Kommentar 
– Peer pressure is a 
big problem … 
 
Viewing: I thought 
we are friends, 
What you say 
matters, 
Dos und don’ts in 
conversations 
 

 

je nach Lerngruppe, 
Thema, Methode, 
sowie möglichen 
Differenzierungs-
lehrkräften 

siehe oben 
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Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: U3 Looking forward 
Schwerpunktkompetenz: Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Interkulturelle 
kommunikative und Text- 
und Medienkompetenz 
Listening / Speaking / 
Reading / Writing / Mediation 
/ Viewing 

Digitales u. klassisches  
Wörterbuch 

 
-Life skills und eigene Zukunft, 
p-ersönliche Stärken, Schwächen und 
Vorlieben beschreiben 
-Stellenangebote verstehen 
-Über persönlichen Berufswunsch 
sprechen 
-CV und cover letter verfassen 
-Fragen formulieren als Vorbereitung zu 
job interviews 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Listening: interviews 
Ideas for the future 
 
Speaking: life skills 
Sich selbst 
beschreiben mit 
Stärken und 
Schwächen 
 
Reading: scanning, 
reading for details 
 
Writing: CV, cover 
letter 
 
Mediation: Ferienjob 
 
Viewing: Strengths 
and weaknesses 

je nach Lerngruppe, 
Thema, Methode, 
sowie möglichen 
Differenzierungs-
lehrkräften 

siehe oben 
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Klassenstufe 9 
Thema der Unterrichtseinheit: U4 Generation like 
Schwerpunktkompetenz: Funktionale kommunikative Kompetenz 

 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Interkulturelle 
kommunikative und Text- 
und Medienkompetenz 
Listening / Speaking / 
Reading / Writing / Mediation 
/ Viewing 

Digitales u. klassisches  
Wörterbuch 

- sagen, was man cool oder uncool findet 
- eigene digitale Gewohnheiten reflektieren 
- über Darstellungen sprechen 
- mit Werbestrategien umgehen lernen 
- sagen, was passiert wäre, wenn 
- sich an Diskussionen beteiligen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Listening: interviews 
Teens react 
 
Speaking: describing 
photos and 
speculating about 
situations 
 
Reading: for details 
and note-taking, 
finding the main 
points of a text 
 
Writing: a written 
discussion: For or 
against tattoos, 
keeping an ad diary, 
writing an ad report, 
e-mail to the author 
 
Mediation: talking 
about the ad 
industry 
 
Viewing: Shocking 
news 
 

je nach Lerngruppe, 
Thema, Methode, 
sowie möglichen 
Differenzierungs-
lehrkräften 

siehe oben 
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Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Embrace diversity (Unit 1) 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 
Hörverstehen und 
Hörsehverstehen  
 

Hörszenen aus dem Lehrwerk; 
authentische Texte (z.B. Songs, Filme, 
Filmszenen; Unterrichtsgespräche; …   
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Interview („English all around the world”) 
- Dialog (“Travel plans”)  

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk und dem Arbeitsheft, sowie 
authentische Texte (z.B. Songs, 
Filmszenen und Filme) verstehen  
- Medienausschnitte kriteriengeleitet 
analysieren und bewerten  
- längeren Unterrichtsgesprächen sowie 
strukturierten Vorträgen folgen  

Quantität: Länge und 
Anzahl der Hör- und 
Lesetexte bzw. der 
Sprechdauer  
 

Qualität: Komplexität 
und Abstraktionsgrad 
von Hör- und Lesetexten 
sowie von Sprech-
anlässen; Komplexität 
der Situation und 
Rollenzuweisung (bei 
Sprachmittlung)  
 

Schreiben: Orientierung 
durch Mustertexte und 
textsortenspezifische 
Checklisten; 
Feedbackbögen  
 

Scaffolding: (Sprachl. 
Unterstützung wie 
chunks & phrases, 
Wortfelder, Strukturen,... 
 

Verschied. Sozialformen 
und Methoden   

Es werden 
insgesamt vier 
Leistungsnach-
weise erbracht. 
 
Eine Klassenarbeit 
wird zweistündig, 
textbasiert und mit 
Wörterbuch und 
unter Verwendung 
der Operatoren 
geschrieben. Das 
Ausdrucks-
vermögen wird 
dabei mittels eines 
Sprachbewertungs-
bogens bewertet, 
die Gewichtung 
Sprache : Inhalt soll 
dabei etwa dem 
Verhältnis 60 : 40 
entsprechen. 

Leseverstehen  Texte aus dem Lehrwerk; authentische 
fiktionale und nichtfiktionale Texte (z.B. 
Songtexte, Zeitungsartikel, Lektüre, …) 
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Artikel „The Lion Queens“, “The dreams 
and reality of the Born frees“ 
- Advertisement “An adventure around 
every corner”  
- Story “Returned” (adopted from the 
novel “Scarred Lions” by Fanie Viljoen) 

- Aus fiktionalen und nicht-fiktionalen 
Texten spezifische Informationen 
entnehmen 
- auch längere und komplexe Texte (z.B. 
in der Lektürearbeit) erfassen, analysieren 
und bewerten 
- extensives, intensives, selektives Lesen 
sowie Recherchelesen (reading for a gist, 
reading for detail, selective reading, 
reading for research) praktizieren 

Sprechen: An Gesprächen 
teilnehmen 
 

Unterrichtsgespräche, Konversationen, 
Dialoge, Diskussionen, Interviews, 
Rollenspiele, etc.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Alltagsgespräche als Tourist(in) führen 
- Ideen für eine Südafrikareise diskutieren  

- sich über verschiedene Situationen des 
Alltags äußern oder Inhalte des 
Unterrichts diskutieren 
- Standpunkte/ Gefühle sprachlich 
differenziert ausdrücken 
- Diskussionen führen 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen  
 

Präsentationen, Beschreibungen, 
Debatten, Diskussionen, …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
- short talk “A volunteer project for me?”  
 

- Vorgänge, Gegenstände und Personen 
des Alltags beschreiben 
- über ein bekanntes Thema sprechen 
- eine nachvollziehbar strukturierte 
Präsentation vortragen  
- über Absichten, Zukunftspläne sprechen 
- Ansichten, Pläne oder Handlungen unter 
Verwendung von gelernten Redemitteln 
begründen und bewerten  
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Schreiben Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten; fiktionale und 
nicht-fiktionale Texte schreiben; …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- eine Charakterisierung schreiben 
- eine Karikatur analysieren 

- auf Grundlage auditiver, visueller oder 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten 
bzw. textsortenspezifisch schreiben  
- sich Notizen zu einem Thema machen, 
- persönliche Mitteilungen schreiben, 
- fiktionale und nichtfiktionale Texte, 
insbesondere argumentative Texte und 
Stellungnahmen, textsortenspezifisch 
verfassen können 

Sprachmittlung Sprachmittlung kann im Rahmen aller bei 
den anderen Teilkompetenzen 
aufgeführten Kommunikationsanlässe und 
Situationen erfolgen.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Mediation course: “Everyone can do 
something”, “Tourist attractions”  

- mündlich situations- und 
adressatengerecht sprachmittelnd agieren  
- mündlich und schriftlich einfache 
fiktionale und nichtfiktionale Texte 
sinngemäß, situations- und 
adressatengerecht übertragen 

Verfügung über die 
sprachlichen Mittel  

- Der Wortschatz dieser Einheit bezieht 
sich vorrangig auf folgende Bereiche: 
talking about diversity and a difficult  
history; analysing adverts; describing  
cartoons; characterizing literary figures;  
talking about work and holiday plans 
 

- Folgende grammatikalische Struktur 
steht im Fokus: using present tenses 
(simple present, present progressive)  

- einen hinreichend großen allgemeinen 
und thematischen Wortschatz für Sprech- 
und Schreibabsichten nutzen  
- ein angemessenes Repertoire an 
verwendungshäufigen grammatikalischen 
Strukturen für Sprech- und 
Schreibabsichten nutzen 

Interkulturelle Kompetenzen Verbesserung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten bezogen auf Charakteristika 
der eigenen sowie der fremdsprachlichen 
Gesellschaft und Kultur (v.a. über das 
tägliche Leben, Lebensbedingungen, 
zwischenmenschliche Beziehungen sowie 
Werte, Normen und Überzeugungen) 
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
- über Vielfalt in einer multikulturellen  
Gesellschaft sprechen 
- Lebenswelten in einigen englisch-
sprachigen Ländern kennen lernen 

- neugierig aus Fremdes sein, 
aufgeschlossen für fremde Kulturen sein  
- kulturelle Differenzen und 
Missverständnisse erkennen 
- Sichtweisen, Stereotype und Vorurteile 
der eigenen und fremder Kulturen 
reflektieren 
- sich in verschied. Personen und deren 
Werte sowie in fremde Situationen 
hineinversetzen  
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Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Take a stand! (Unit 2) 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 
Hörverstehen und 
Hörsehverstehen  
 

Hörszenen aus dem Lehrwerk; 
authentische Texte (z.B. Songs, Filme, 
Filmszenen; Unterrichtsgespräche; …   
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Story „Digital citizens“ 
- podcast “A campaign to keep students 
safe” 

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk und dem Arbeitsheft, sowie 
authentische Texte (z.B. Songs, 
Filmszenen und Filme) verstehen  
- Medienausschnitte kriteriengeleitet 
analysieren und bewerten  
- längeren Unterrichtsgesprächen sowie 
strukturierten Vorträgen folgen  

Quantität: Länge und 
Anzahl der Hör- und 
Lesetexte bzw. der 
Sprechdauer  
 

Qualität: Komplexität 
und Abstraktionsgrad 
von Hör- und Lesetexten 
sowie von Sprech-
anlässen; Komplexität 
der Situation und 
Rollenzuweisung (bei 
Sprachmittlung)  
 

Schreiben: Orientierung 
durch Mustertexte und 
textsortenspezifische 
Checklisten; 
Feedbackbögen  
 

Scaffolding: (Sprachl. 
Unterstützung wie 
chunks & phrases, 
Wortfelder, Strukturen,... 
 

Verschied. Sozialformen 
und Methoden   

Es werden 
insgesamt vier 
Leistungsnach-
weise erbracht. 
 
Eine Klassenarbeit 
wird zweistündig, 
textbasiert und mit 
Wörterbuch und 
unter Verwendung 
der Operatoren 
geschrieben. Das 
Ausdrucks-
vermögen wird 
dabei mittels eines 
Sprachbewertungs-
bogens bewertet, 
die Gewichtung 
Sprache : Inhalt soll 
dabei etwa dem 
Verhältnis 60 : 40 
entsprechen. 

Leseverstehen  Texte aus dem Lehrwerk; authentische 
fiktionale und nichtfiktionale Texte (z.B. 
Songtexte, Zeitungsartikel, Lektüre, …) 
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- online articles “Digital activism”, “Earth 
Hour: Shine a light on climate action”  
- poem “It’s your future” 

- Aus fiktionalen und nicht-fiktionalen 
Texten spezifische Informationen 
entnehmen 
- auch längere und komplexe Texte (z.B. 
in der Lektürearbeit) erfassen, analysieren 
und bewerten 
- extensives, intensives, selektives Lesen 
sowie Recherchelesen (reading for a gist, 
reading for detail, selective reading, 
reading for research) praktizieren 

Sprechen: An Gesprächen 
teilnehmen 
 

Unterrichtsgespräche, Konversationen, 
Dialoge, Diskussionen, Interviews, 
Rollenspiele, etc.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Dialog “Picking the right present” 
 

- sich über verschiedene Situationen des 
Alltags äußern oder Inhalte des 
Unterrichts diskutieren 
- Standpunkte/ Gefühle sprachlich 
differenziert ausdrücken 
- Diskussionen führen 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen  
 

Präsentationen, Beschreibungen, 
Debatten, Diskussionen, …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
- short talk: “Young people and politics”   
 

- Vorgänge, Gegenstände und Personen 
des Alltags beschreiben 
- über ein bekanntes Thema sprechen 
- eine nachvollziehbar strukturierte 
Präsentation vortragen  
- über Absichten, Zukunftspläne sprechen 
- Ansichten, Pläne oder Handlungen unter 
Verwendung von gelernten Redemitteln 
begründen und bewerten  
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Schreiben Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten; fiktionale und 
nicht-fiktionale Texte schreiben; …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- Kommentar zum Thema „Airbrushing“ 
oder „How to stay safe online“ schreiben 
- Blogeintrag zum Thema „Earth Hour“  

- auf Grundlage auditiver, visueller oder 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten 
bzw. textsortenspezifisch schreiben  
- sich Notizen zu einem Thema machen, 
- persönliche Mitteilungen schreiben, 
- fiktionale und nichtfiktionale Texte, 
insbesondere argumentative Texte und 
Stellungnahmen, textsortenspezifisch 
verfassen können 

Sprachmittlung Sprachmittlung kann im Rahmen aller bei 
den anderen Teilkompetenzen 
aufgeführten Kommunikationsanlässe und 
Situationen erfolgen.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- “Announcements at the station and the 
airport” 

- mündlich situations- und 
adressatengerecht sprachmittelnd agieren  
- mündlich und schriftlich einfache 
fiktionale und nichtfiktionale Texte 
sinngemäß, situations- und 
adressatengerecht übertragen 

Verfügung über die 
sprachlichen Mittel  

- Der Wortschatz dieser Einheit bezieht 
sich vorrangig auf folgende Bereiche: 
telling a story from pictures; talking about  
activism and online campaigns; analysing  
a poem; doing and presenting a survey;  
analysing a film 
 

- Folgende grammatikalische Struktur 
steht im Fokus: using past tenses 
(simple past, present perfect,  
past progressive, past perfect) 

- einen hinreichend großen allgemeinen 
und thematischen Wortschatz für Sprech- 
und Schreibabsichten nutzen  
- ein angemessenes Repertoire an 
verwendungshäufigen grammatikalischen 
Strukturen für Sprech- und 
Schreibabsichten nutzen 

Interkulturelle Kompetenzen Verbesserung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten bezogen auf Charakteristika 
der eigenen sowie der fremdsprachlichen 
Gesellschaft und Kultur (v.a. über das 
tägliche Leben, Lebensbedingungen, 
zwischenmenschliche Beziehungen sowie 
Werte, Normen und Überzeugungen) 
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
-  stereotype Menschen- und Berufsbilder 
identifizieren, Alternativen entwickeln 
 

- neugierig auf Fremdes sein, 
aufgeschlossen für fremde Kulturen sein  
- kulturelle Differenzen und 
Missverständnisse erkennen 
- Sichtweisen, Stereotype und Vorurteile 
der eigenen und fremder Kulturen 
reflektieren 
- sich in verschied. Personen und deren 
Werte sowie in fremde Situationen 
hineinversetzen  
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Klassenstufe: 10 
Thema der Unterrichtseinheit: Future visions (Unit 3) 
Geförderte Kompetenzen: 
 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/Aufgaben: Differenzierung: Leistungs-
nachweise: 

 
Hörverstehen und 
Hörsehverstehen  
 

Hörszenen aus dem Lehrwerk; 
authentische Texte (z.B. Songs, Filme, 
Filmszenen; Unterrichtsgespräche; …   
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- interview: “The opinions of a futurologist”  
- presentation: “A student’s talk on 
sustainable living” 
- podcast: “Robots for the home” 

- Hörszenen im Zusammenhang mit dem 
Lehrwerk und dem Arbeitsheft, sowie 
authentische Texte (z.B. Songs, 
Filmszenen und Filme) verstehen  
- Medienausschnitte kriteriengeleitet 
analysieren und bewerten  
- längeren Unterrichtsgesprächen sowie 
strukturierten Vorträgen folgen  

Quantität: Länge und 
Anzahl der Hör- und 
Lesetexte bzw. der 
Sprechdauer  
 

Qualität: Komplexität 
und Abstraktionsgrad 
von Hör- und Lesetexten 
sowie von Sprech-
anlässen; Komplexität 
der Situation und 
Rollenzuweisung (bei 
Sprachmittlung)  
 

Schreiben: Orientierung 
durch Mustertexte und 
textsortenspezifische 
Checklisten; 
Feedbackbögen  
 

Scaffolding: (Sprachl. 
Unterstützung wie 
chunks & phrases, 
Wortfelder, Strukturen,... 
 

Verschied. Sozialformen 
und Methoden   

Es werden 
insgesamt vier 
Leistungsnach-
weise erbracht. 
 
Eine Klassenarbeit 
wird zweistündig, 
textbasiert und mit 
Wörterbuch und 
unter Verwendung 
der Operatoren 
geschrieben. Das 
Ausdrucks-
vermögen wird 
dabei mittels eines 
Sprachbewertungs-
bogens bewertet, 
die Gewichtung 
Sprache : Inhalt soll 
dabei etwa dem 
Verhältnis 60 : 40 
entsprechen. 

Leseverstehen  Texte aus dem Lehrwerk; authentische 
fiktionale und nichtfiktionale Texte (z.B. 
Songtexte, Zeitungsartikel, Lektüre, …) 
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- article: “Will we ever live on Mars?” 
- story: “Floodland” (adapted from the 
novel by Marcus Sedgwick) 

- Aus fiktionalen und nicht-fiktionalen 
Texten spezifische Informationen 
entnehmen 
- auch längere und komplexe Texte (z.B. 
in der Lektürearbeit) erfassen, analysieren 
und bewerten 
- extensives, intensives, selektives Lesen 
sowie Recherchelesen (reading for a gist, 
reading for detail, selective reading, 
reading for research) praktizieren 

Sprechen: An Gesprächen 
teilnehmen 
 

Unterrichtsgespräche, Konversationen, 
Dialoge, Diskussionen, Interviews, 
Rollenspiele, etc.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- über neue Technologien, ihre Chancen 
und Nachteile diskutieren  

- sich über verschiedene Situationen des 
Alltags äußern oder Inhalte des 
Unterrichts diskutieren 
- Standpunkte/ Gefühle sprachlich 
differenziert ausdrücken 
- Diskussionen führen 

Sprechen: 
Zusammenhängendes 
Sprechen  
 

Präsentationen, Beschreibungen, 
Debatten, Diskussionen, …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
- Vortrag: “A talk about gadgets and 
inventions” 

- Vorgänge, Gegenstände und Personen 
des Alltags beschreiben 
- über ein bekanntes Thema sprechen 
- eine nachvollziehbar strukturierte 
Präsentation vortragen  
- über Absichten, Zukunftspläne sprechen 
- Ansichten, Pläne oder Handlungen unter 
Verwendung von gelernten Redemitteln 
begründen und bewerten  
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Schreiben Schreibanlässe im thematischen 
Zusammenhang des Unterrichts in 
verschiedenen Textsorten; fiktionale und 
nicht-fiktionale Texte schreiben; …  
 
Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- comment: „Wearable technology”  
- email: “Formal complaints” 
 

- auf Grundlage auditiver, visueller oder 
schriftlicher Impulse Fragen beantworten 
bzw. textsortenspezifisch schreiben  
- sich Notizen zu einem Thema machen, 
- persönliche Mitteilungen schreiben, 
- fiktionale und nichtfiktionale Texte, 
insbesondere argumentative Texte und 
Stellungnahmen, textsortenspezifisch 
verfassen können 

Sprachmittlung Sprachmittlung kann im Rahmen aller bei 
den anderen Teilkompetenzen 
aufgeführten Kommunikationsanlässe und 
Situationen erfolgen.  
 

Beispiele aus dem Lehrwerk: 
- “Passing on information: a drone advert” 

- mündlich situations- und 
adressatengerecht sprachmittelnd agieren  
- mündlich und schriftlich einfache 
fiktionale und nichtfiktionale Texte 
sinngemäß, situations- und 
adressatengerecht übertragen 

Verfügung über die 
sprachlichen Mittel  

- Der Wortschatz dieser Einheit bezieht 
sich vorrangig auf folgende Bereiche: 
describing and discussing new 
technologies and media; talking about 
ways of sustainable living; complaining 
effectively 
 

- Folgende grammatikalische Struktur 
steht im Fokus: using future tenses 
(simple present, present progressive,  
future perfect, future progressive) 

- einen hinreichend großen allgemeinen 
und thematischen Wortschatz für Sprech- 
und Schreibabsichten nutzen  
- ein angemessenes Repertoire an 
verwendungshäufigen grammatikalischen 
Strukturen für Sprech- und 
Schreibabsichten nutzen 

Interkulturelle Kompetenzen Verbesserung der Kenntnisse und 
Fertigkeiten bezogen auf Charakteristika 
der eigenen sowie der fremdsprachlichen 
Gesellschaft und Kultur (v.a. über das 
tägliche Leben, Lebensbedingungen, 
zwischenmenschliche Beziehungen sowie 
Werte, Normen und Überzeugungen) 
 
Beispiele aus dem Lehrwerk:  
-  Aspekte nachhaltiger Lebensweisen 
kennenlernen und erörtern 

- neugierig aus Fremdes sein, 
aufgeschlossen für fremde Kulturen sein  
- kulturelle Differenzen und 
Missverständnisse erkennen 
- Sichtweisen, Stereotype und Vorurteile 
der eigenen und fremder Kulturen 
reflektieren 
- sich in verschied. Personen und deren 
Werte sowie in fremde Situationen 
hineinversetzen  
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Klassenstufe: E.1 
Thema der Unterrichtseinheit: The US – Dreams and Struggles 
Schwerpunktkompetenz: Lesen 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Regional Identities (FA: S. 51) 
 
Soziale Kompetenzen: 
Konstruktiver Umgang mit 
Vielfalt 
 
 
 
Lesen: Hauptaussagen und 
Einzelinformationen 
entnehmen (FA: S. 45)  
 
Sprachliche Kompetenz: 
Lesestrategien 
 
 
 
Kognitive Kompetenzen: 
Lernstrategien, 
Arbeitsgedächtnis 
 
 
 
 
 
5.4. Digitale Werkzeuge und 
Medien zum Lernen, Arbeiten 
und Problemlösen nutzen 

- The American Dream 
- Immigration 
- Civil rights and African American history 
- Police violence 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Context Allgemeine 
Ausgabe 2022, 
Cornelsen: Kapitel 5. 
 
Textprodukte: personal 
letter/e-mail, formal 
letter/e-mail 
 
Lektürevorschläge: 
Ann Jaramillo: La Línea 
(immigration) 
 
F. Scott Fitzgerald: The 
Great Gatsby (American 
Dream) 
o.A. 
Textprodukt: review 
Methoden zum 
Textverständnis 
(Lesetechniken: z.B. 
skimming/scanning) und 
Vokabeltraining: Mit 
analogen und digitalen 
Medien 
 
Arbeit mit elektronischen 
Wörterbüchern 
 

Angebote zum 
selbstständigen 
Aufarbeiten von 
sprachlichen Defiziten: 
z.B. Anton App 

Klausur (Lesen und 
Schreiben) 
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Klassenstufe E.2 
Thema der Unterrichtseinheit: The World of English 
Schwerpunktkompetenz: Hörverstehen/ Hörsehverstehen 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Regional Identities (FA: S. 51) 
 
Interkulturelle kommunikative 
Kompetenz (FA: S. 48f.) 
 
Hör-/Hörsehverstehen: 
authentische Hör- und 
Hörsehtexte verstehen, 
Hauptaussagen und 
Einzelinformationen 
entnehmen, in thematische 
Zusammenhänge einordnen 
(FA: S. 44). 
 
Sprachliche Kompetenz: 
Zuhören  
 
Schreiben: Schreibprozesse 
selbstständig plane, umsetzen 
und reflektieren; sich 
argumentativ mit 
unterschiedlichen Positionen 
auseinandersetzen (FA: S. 
46). 
 
Selbstbehauptung: eine 
eigene Meinung vertreten 
 
5.2: Werkzeuge 
bedarfsgerecht einsetzen 
 
Sprachliche Kompetenz: 
Schreibstrategien 
 

- English as a Lingua Franca 
- Communicating across cultures 
- History of English 
- Future of English 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Context Zusatzheft: 
Speaking of English 
2022, Cornelsen 
 
 
Methoden zum 
Hörverstehen/Hörsehver
stehen:  
Listening Strategies (z.B. 
Context Allgemeine 
Ausgabe: S. 315) 
 
 
 
 
 
 
Methoden zum 
Schreiben: Operatoren 
comment and discuss; 
 
 
 
 
 
 
 
 
KI als Werkzeug für die 
Textüberarbeitung 
 
 
 
 

Angebote zum 
selbstständigen 
Aufarbeiten von 
sprachlichen Defiziten: 
z.B. Anton App 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Klausur (Hörverstehen/ 
Hörsehverstehen mit 
Textproduktion) 
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Sprechen: im Kontext 
komplexer Aufgabenstellungen 
eigene mündliche 
Textproduktionen planen, 
adressatengerecht vortragen 
und dabei geeignete Vortrags- 
und Präsentationsstrategien 
nutzen (FA: S. 46) 
 
Sprachliche Kompetenz: 
Sprechen und Zuhören 
 
Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsfähigkeit 
 
K1: Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren 
K3: Produzieren und 
Präsentieren 

- Different dialects 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Mediengestützte 
Gruppenpräsentation mit 
anschließendem 
Kolloquium: 
siehe Aufgabenstellung 
zur gleichwertigen 
Leistung 

Gruppeninterne 
Verteilung der Themen 
nach Interesse 

Gleichwertige Leistung 
(“variety of English” 
presentation) 

 
Klassenstufe Q1.1 
Thema der Unterrichtseinheit: Shakespeare Now and Then (bis Herbst) 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

The Individual and Society 
(FA: S. 51) 
 
„Shakespeare und sein 
historisches Umfeld sind in 
gebührendem Umfang zu 
berücksichtigen.“ (FA: S. 51) 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
Schreiben 
 
6.1. Medien analysieren und 
bewerten 

- The Globe Theatre 
- The Elizabethan World 
- Figurative Language 
- Analysing a scene from a play  

 
- Relevance of Shakespeare today 

 
 
 

 
 

- (Film analysis: camera perspective; field 
size) 

 
 

Context Zusatzheft: 
Shakespeare – Not of an 
Age, But for All Time 
2022, Cornelsen 
 
Textprodukt: letter to the 
editor 
 
 
 
 
Optional Vermittlung 
anhand des Films 
„Shakespeare in Love” 
 

Auf dem erhöhten 
Niveau liegt der Fokus 
verstärkt auf der 
vertiefenden Textanalyse 
des Originaltextes, 
während auf 
grundlegendem Niveau 
das elisabethanische 
Zeitalter und Theater im 
Vordergrund steht. 

Klausur (E+G) oder in 
der folge Einheit „The 
Individual and Society“ 
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Klassenstufe Q1.1 
Thema der Unterrichtseinheit: Abitur Themenkorridor Nr. 1: The Individual and Society 
Schwerpunktkompetenz: Schreiben 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

The Individual and Society 
(FA: S. 51) 
 
Personale Kompetenzen: 
Selbstwirksamkeit, 
Selbstreflexion 
 
Soziale Kompetenzen: 
Konstruktiver Umgang mit 
Konflikten 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
Schreiben 
K4: Schützen und sicher 
agieren 
 
 
6.1. Medien analysieren und 
bewerten 
 
 
 
 
 

- The digital age (communication, fake 
realities, influencers, online dating, 
cyberbullying) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Optional: Arbeit mit Kurzfilmen 
 

 
 
 
 
 

- Generations and their values (analysing 
statistics) 

 
 

Context Allgemeine 
Ausgabe 2022, 
Cornelsen: Kapitel 7. 
 
Arbeit mit Gedichten 
 
 
 
 
 
 
Textprodukt: text for a 
brochure (Vorschlag: 
Broschüre zur Sicherheit 
im Netz) 
 
 
 
Mögliche Kurzfilme: 
A Social Life (2016), 
High School Reunion 
(2016), 
97% (2015) 
o.A. 
 
Context Zusatzheft: 
Being Young – Joys and 
Challenges 2022, 
Cornelsen 
 
Textprodukt: article 

Differenzierung in 
Niveau und Umfang 
gemäß erhöhtem und 
grundlegendem Niveau. 

Klausur (E+G) oder in 
der vorherigen Einheit 
„Shakespeare Now and 
Then“ 
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Klassenstufe Q1.2 
Thema der Unterrichtseinheit: Abitur Themenkorridor Nr. 1: The Individual and Society 
Schwerpunktkompetenz: Sprechen 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: 

 

Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Sprechen: weitgehend 
flüssige, sprachlich korrekte 
und adressatengerechte sowie 
situationsangemessene 
Beteiligung an Gesprächen 
(FA: S. 45); 
klare und detaillierte 
Darstellungen geben, eigenen 
Standpunkt vertreten und 
erläutern sowie Vor- und 
Nachteile verschiedener 
Optionen angeben (FA: S. 46) 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
Sprechen 
Sprachmittlung:  
Wiedergabe wesentlicher 
Inhalte authentischer Texte, 
auch zu weniger vertrauten 
Themen, im Englischen, für 
einen bestimmten Zweck und 
unter Verwendung von 
Hilfsmitteln (FA: S. 47); 
Einsatz interkultureller 
Kompetenz und 
kommunikativer Strategien 
(FA: S. 47) 
 
The Individual and Society 
(FA: S. 51) 
 
Personale Kompetenzen: 
Selbstbehauptung, 
Entwicklung eigener Meinung 
 

- Training des Sprechprüfungsformats 
anhand gängiger Themen (z.B. social life, 
travel, work, study) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Diversity Issues (Ethnic and cultural 
discrimination, disabilities) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

- Gender (gender roles, discrimination, 
career options, LGBTQ+) 

 
 
 
 
 

Methoden zur 
Sprechprüfung: 
discussion phrases; 
Beschreibung von 
Bildern, Zitaten und 
Statistiken 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Textprodukt: Blog entry 
 
 
 
 
 
 

Auf erhöhtem 
Anforderungsniveau 
beinhalten 
Sprechanlässe auch 
weniger vertraute sowie 
anspruchsvollere 
Themen (FA: S. 45). 

Sprechprüfung (E+G) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klausur: Sprachmittlung 
(E) 
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Soziale Kompetenzen: 
konstruktiver Umgang mit 
Vielfalt 
 
Lesen: Verstehen von 
authentischen Texten, auch zu 
abstrakteren Themen (FA: S. 
45) 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Lektürevorschlag3: 
Kacen Callender: Felix 
Ever After (transgender 
identities) 
 

 
Klassenstufe Q2.1 
Thema der Unterrichtseinheit: Abitur Themenkorridor Nr. 2: Global Chances and Challenges 
Schwerpunktkompetenz: Wiederholung und Festigung aller Kompetenzbereiche 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Global Chances and 
Challenges (FA: S. 51) 
 
K1: Suchen, Verarbeiten und 
Aufbewahren 
K3: Produzieren und 
Präsentieren 
 
Personale Kompetenzen: 
Selbstwirksamkeit 
Motivationale Einstellungen: 
Engagement 
Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsfähigkeit 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
Sprechen und Zuhören, 
Lesen, Schreiben 
 
Sprachmittlung, Sprechen, 
Schreiben vgl. Q1 

- Globalization (global organisations, global 
risk report, global chances, UN sustainable 
development goals) 

- Economic and Social Sustainability 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
- Environmental issues (exploiting and 

preserving nature) 
 
 
 
 

Textprodukt: report 
 
Textprodukt: script for a 
podcast 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Textprodukt: continuation 
of a fictional text (z.B. 
Fortsetzung einer 
Kurzgeschichte) 
 
 

Differenzierung in 
Niveau und Umfang 
gemäß erhöhtem und 
grundlegendem Niveau. 

Gleichwertige Leistung 
(z.B. „Sustainability 
Podcast“)  E 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abiprobeklausur  E 
(Sprechen + 
Sprachmittlung + 
Schreiben) 
 
Klausur (Schreiben)  G 

                                                     
3 Lektüre auf erhöhtem Anforderungsniveau obligatorisch auf grundlegendem Anforderungsniveau optional (vgl. FA: S. 40: „Im Lauf der Sekundarstufe II werden beim Unterricht auf 
erhöhtem Anforderungsniveau mindestens zwei Ganzschriften gelesen und bearbeitet. Beim Unterricht auf grundlegendem Anforderungsniveau ist mindestens eine Ganzschrift verpflichtend 
zu lesen und zu bearbeiten). 
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Klassenstufe Q2.2 
Thema der Unterrichtseinheit: Abitur Themenkorridor Nr. 2: Global Chances and Challenges 
Schwerpunktkompetenz: Wiederholung und Festigung aller Kompetenzbereiche 

Geförderte Kompetenzen: 

 Überfachliche Kompetenzen 

 Fachliche Kompetenzen 

 Medienkompetenzen 

 Basale Kompetenzen 

Inhalte: Methoden/ Aufgaben: Differenzierung: Leistungsnachweise: 

Global Chances and 
Challenges (FA: S. 51) 
 
Sprachliche Kompetenzen: 
Sprechen und Zuhören, 
Lesen, Schreiben 
 
Sprachmittlung, Sprechen, 
Schreiben vgl. Q1 

- Current international relations (conflict and 
cooperation, peacekeeping, migration) 

- Analysing political speeches (stylistic 
devices; ethos, logos, pathos) 

 
 
 
 
 
 
 
 

Textprodukt: script for a 
speech/introductory 
statement 
 
Optional: KI zur 
Abiturvorbereitung 
 

Differenzierung in 
Niveau und Umfang 
gemäß erhöhtem und 
grundlegendem Niveau. 

Abiturklausur  E 
(Sprechen + 
Sprachmittlung + 
Schreiben) 
 
Klausur (G) 

 
 
 


